
Fü
h

re
rs

ch
ei

n
 k

o
m

p
le

tt
 o

d
er

Fa
h

re
ig

n
u

n
g

sg
u

ta
ch

te
n

 / 
Fa

h
re

ig
n

u
n

g
sp

ro
b

e

A
uf

 d
em

 T
au

be
nk

am
p 

12
 •

 4
18

49
 W

as
se

nb
er

g
20

JAHRE

K
o

m
p

le
tt

e 
Fa

h
re

rl
au

b
n

is
T

h
eo

ri
e 

&
 P

ra
xi

s 

Fa
h

re
ig

n
u

n
g

sg
u

ta
ch

te
n

Fa
h

re
ig

n
u

n
g

sp
ro

b
e

ge
m

äß
 §

11
 F

eV

B
ed

ar
fs

an
al

ys
e

R
ea

kt
io

n
st

es
t

K
rä

ft
em

es
su

n
g

W
ah

rn
eh

m
u

n
g

st
es

t

K
o

m
p

ak
ta

u
sb

ild
u

n
g

B
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 m
ö

g
lic

h
:

In
 3

 -
 4

 W
o

ch
en

 z
u

r
ko

m
p

le
tt

en
 F

ah
re

rl
au

b
n

is

B
ar

ri
er

ef
re

ie
 U

n
te

rk
ü

n
ft

e
H

o
te

l /
 F

er
ie

nw
o

h
n

u
n

g

Tr
an

sf
er

d
ie

n
st

 v
o

m
B

ah
n

h
o

f 
o

d
er

 F
lu

g
h

af
en

b
zw

. U
n

te
rk

u
n

ft

B
er

ei
ts

te
llu

n
g

 v
o

n
H

ilf
sm

it
te

ln
 je

g
lic

h
er

 A
rt

E
in

ze
lt

ra
in

in
g

In
te

n
si

vk
u

rs
 a

u
ch

fü
r T

h
eo

ri
e 

m
ö

g
lic

h

A
u

f W
u

n
sc

h
 e

rg
o

th
er

ap
eu

ti
sc

h
e

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 u

n
d

 S
o

n
d

er
tr

ai
n

in
g

fü
r 

d
ie

 F
ah

rs
ch

u
le

R
u

h
er

au
m

 m
it

 K
lim

aa
n

la
ge

,
TV

 &
 In

te
rn

et
, b

ar
ri

er
ef

re
ie

s 
B

ad
m

it
 D

u
sc

h
e

Ta
ge

sp
�

eg
e 

o
d

er
Ta

ge
sb

et
re

u
u

n
g

 je
 n

ac
h

W
u

n
sc

h
 &

 B
ed

ar
f

In
d

iv
id

u
el

le
r A

u
sb

ild
u

n
g

sp
la

n
 m

it
E

in
ze

lt
ra

in
in

g
 &

 Z
ie

lv
er

ei
n

b
ar

u
n

g
fü

r 
je

d
e 

Fa
h

rs
tu

n
d

e 
m

ö
g

lic
h

5 
Fa

h
rs

ch
u

lfa
h

rz
eu

ge
:

• 
H

an
d

st
eu

er
u

n
g

• 
Fu

ß
le

n
ku

n
g

• 
S

p
ra

ch
st

eu
er

u
n

g
• 

el
ek

tr
. d

ig
it

al
e 

B
ed

ie
n

el
em

en
te

• 
R

o
lls

tü
h

le
 z

u
m

 A
u

to
 fa

h
re

n

E
in

 S
p

ez
ia

lis
te

n
te

am
fü

r 
al

le
 B

el
an

ge
 z

u
m

T
h

em
a 

Fa
h

re
rl

au
b

is



F. Sodermanns Automobile GmbH
Auf dem Taubenkamp 12
41849 Wassenberg
Tel.: 0 24 32 – 933 890
Fax: 0 24 32 – 933 8919
info@reha-mobilitaetszentrum-nrw.de
www.reha-mobilitaetszentrum-nrw.de

Grenzenlos denken ist Grundlage unserer Arbeit
Individuelle Umbauten für individuelle Menschen

Persönliche Bedarfsanalyse  
•  VOR Beginn des Führerscheines/Fahreignungsprobe sollte die Bedarfsanalyse auf Basis des    
   Krankheitsbildes folgendes umfassen: 
•  Erläuterung des Krankheitsbildes
•  Bewegungsanalyse, Reaktionstest
•  Kräftemessungen für Brems- und Lenksystem gemäß § 11 FeV.
•  Probesitzen / vergleichbaren Umbau ausprobieren / Sitzanpassungen
•  Fahrprobe bzw. Probefahrt

Auswahlkriterien der Fahrschule  
•  Medizinisch & technisch geschultes Personal
•  Zerti�zierung durch Prüforganisation
• Bereitstellung spezi�sch umgebauter & anpassbarer Fahrschulfahrzeuge 
• Barrierefreie Räumlichkeiten

Medizinisches Gutachten 
• Das zuständige Straßenverkehrsamt entscheidet über Art und Umfang sowie die Zulassung des in Frage  
   kommenden Arztes. Je nach Krankheitsbild kann die Au�age sein, dass es sich um einen zugelassenen  
   Verkehrsmediziner bzw. Amtsarzt handeln muss (MPU).

Erteilung des Führerscheins 
• Die in der Bedarfsanalyse ermittelten Umbaumaßnahmen werden nach erfolgten Übungsstunden von   
   einem Sachverständigen des TÜVs, in Verbindung mit einem Fahrschulfahrzeug und einem Fahrschul-   
   lehrer/in vorgeführt.
• Die Festlegung der Umbaumaßnahmen erfolgt durch den Gutachter auf Basis der Fahreignungsprobe.
• Au�agen bzw. Beschränkungen gehen aus der gutachterlichen Stellungnahme hervor. Diese muss bei der  
   Verwaltungsbehörde (Führerscheinstelle) vorgelegt werden.
• Diese Au�agen bzw. Beschränkungen werden dann in den Führerschein eingetragen und sind zwingend  
  erforderlich.

Die Fahrerlaubnis für Menschen mit Mobilitätseinschränkung
Autofahren sollte nicht an einer Behinderung scheitern!

ACHTUNG: 
• Lassen Sie sich nicht darauf ein, zunächst (vorher) Ihr eigenes Fahrzeug entsprechend mit   
  Fahrschuleinheit umbauen zu lassen!
• Bei Verletzung der Au�agen besteht die Gefahr von erheblichen Konsequenzen, bis hin zum   
  Verlust des Versicherungsschutzes. Verantwortlich dafür ist alleine der Fahrer/in.
• Fachkompetente Beratung ist die Grundlage zur selbstständigen Mobilität. Überzeugen Sie sich  
  selbst, und prüfen Sie ob Ihr Berater fachliche Quali�kationen aufweisen kann.


